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WOCHENGEDICHT

Kein Tröpflein Regen
Von Ulrich Weber

«Wie schön war es am Mittelmeer!»
So schwärmte die Familie Fehr.

«Die Algen weg, das Wasser klar,
und graue Wölken äusserst rar.

Vor allem aber, welch ein Segen,
zwei Wochen lang kein Tröpflein Regen!»

Dann fuhr Familie Fehr nach Haus.

Wie sah es da im Garten aus?

Der Rasen gelb und braun das Bord,
die Blumen, Sträucher schlicht verdorrt,

und Nachbars grüssten sehr verlegen:
«Zwei Wochen lang kein Tröpflein Regen!»

Nun ärgerte Familie Fehr
das Dürrewetter plötzlich sehr.

Man ändert sich im eignen Land,

wo Gras zu sein hat anstatt Sand.

54
ISKfMfpottcr Nr 34,1990|


	Wochengedicht von Ulrich Weber : kein Tröpflein Regen

